
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Matthias Gastel, Stefan Gelbhaar, Oliver 
Krischer, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Drucksache 19/28022 –

BahnhofskonzeptPlus

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Im Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD vom 14. März 2018 wur-
de ein „Tausend-Bahnhöfe“-Förderprogramm zur Attraktivitätssteigerung vor 
allem kleinerer Bahnhöfe vereinbart, das Bahnanlagen, das Bahnhofsumfeld 
und die Sanierung von Bahnhofsgebäuden umfasst (Quelle: https://www.bund
esregierung.de/resource/blob/975226/847984/5b8bc23590d4cb2892b31c987a
d672b7/2018-03-14-koalitionsvertrag-data.pdf?download=1).

Ende 2019 stellte die DB Station&Service die Förderinitiative zur Attraktivi-
tätssteigerung und Barrierefreiheit von Bahnhöfen (FABB) vor. Inhalte sind 
die Förderung des barrierefreien Ausbaus kleiner und mittlerer Bahnhöfe von 
2019 bis 2026. (Quelle: https://www.deutschebahn.com/de/konzern/bahnwelt/
Bauen_an_Personenbahnhoefen/Bauprogramme_an_Personenbahnhoefen/FA
BB-1185246).

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) und die 
Deutsche Bahn starteten am 14. August 2020 ein Sofortprogramm für attrakti-
ve Bahnhöfe: Bundesweit sollten in 2020 noch 167 Bahnhöfe aufgefrischt 
werden. Dafür stellte das BMVI der Deutschen Bahn 40 Mio. Euro zur Verfü-
gung. Die Mittel kommen aus dem Konjunkturpaket der Bundesregierung zur 
Stärkung der deutschen Wirtschaft und Bekämpfung der Corona-Folgen. 
(Quelle: https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2020/041-s
cheuer-sofortprogramm-bahnhoefe.html).

Am 25. Februar 2021 wurde durch Bundesminister für Verkehr und digitale 
Infrastruktur Andreas Scheuer das „BahnhofskonzeptPlus“ vorgestellt. Der 
Bund will damit zahlreiche Bahnhöfe in Deutschland in den kommenden Jah-
ren attraktiver machen. Ziel seien sicht- und erlebbare Verbesserungen für die 
Reisenden. Die Umsetzung ist laut Bundesminister Andreas Scheuer bis 2026 
geplant und umfasst Maßnahmen an 3 000 Bahnhöfen mit einem Volumen von 
insgesamt 5 Mrd. Euro. (Quelle: https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Presse
mitteilungen/2021/019-scheuer-bahnhofskonzept-plus.html).

Bundesweit hat die Deutsche Bahn rund 5 700 Bahnhöfe (inklusive Halte-
punkte), davon betreibt sie rund 700 Bahnhofsgebäude. Nach Angaben der 
Deutschen Bahn wurden im vergangenen Jahr weit mehr als 600 Stationen 
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modernisiert (Quelle: https://www.westfalen-blatt.de/Ueberregional/Nachricht
en/Wirtschaft/4374288-Barrierefreiheit-Bahnhoefe-sollen-attraktiver-werden).

Wir bitten um tabellarische Darstellung (jeweils mit Summenbildung).

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Das BahnhofskonzeptPlus umfasst verschiedene Programme, denen mehr als 
3.000 Verkehrsstationen (VST) zugeordnet werden können. Es beinhaltet das 
„1.000-Bahnhöfe-Programm“ mit den Säulen 1 bis 3 (1. Umsetzung Planungs-
vorrat Barrierefreiheit; 2. Beschleunigte Herstellung der Barrierefreiheit; 3. At-
traktivitätssteigerung), das Sofortprogramm für attraktive Bahnhöfe und die 
Maßnahmen der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung III (LuFV III). Die 
Aufteilung der VST je Investitionsschwerpunkt ist wie folgt:

Die Investitionsschwerpunkte des BahnhofskonzeptPlus verteilen sich wie 
folgt:
1. Investitionsschwerpunkt: Säule 1 – Bauliche Umsetzung des bis zum Jahr 
2018 im Zukunftsinvestitionsprogramm (ZIP) angelegten Planungsvorrats Bar-
rierefreiheit (maximal 118 VST)
• Die Finanzierung der für Säule 1 vorgesehenen 330 Mio. Euro ist über den 

Bundeshaushalt gesichert.
• Die entsprechende Sammelfinanzierungsvereinbarung haben Bund und DB 

Station&Service AG (DB St&S) im Dezember 2019 unterzeichnet.
• Das Programm ist geschlossen und befindet sich in der Umsetzung.
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2. Investitionsschwerpunkt: Säule 2 – Beschleunigung der Herstellung der Bar-
rierefreiheit kleiner VST mit mehr als 1.000 und bis zu 4.000 Reisenden pro 
Tag
• Die VST und Maßnahmen beruhen auf Vorschlägen der Länder. Die Länder 

übernehmen eine 50 prozentige Mitfinanzierung.
• Die Finanzierungsvereinbarungen (FinVe) zwischen der DB St&S und den 

Ländern befinden sich in der Abstimmung.
• Die Laufzeit beträgt 7 Jahre.
• Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) geht 

von einem Gesamtmittelbedarf von rund 280 Mio. Euro aus (Bund und Län-
der je 140 Mio. Euro).

3. Investitionsschwerpunkt: Säule 3 – Attraktivitätssteigerung von Bahnhöfen 
mit Schwerpunkt auf Bahnhöfen mit instandhaltungsbedürftigen Empfangsge-
bäuden (EG)
• Die Standorte wurden nach transparenten Kriterien ausgewählt (bis zu 

50.000 Reisende pro Tag, EG im Eigentum von DB St&S, EG und VST 
sind aktuell nicht eigenwirtschaftlich bzw. befinden sich in einem objektiv 
schlechten Zustand und werden mindestens 25 Jahre nach Instandsetzung 
weiterbetrieben) und sind nach folgenden Kriterien priorisiert:
Zustand EG (schlechter Zustand: höhere Priorisierung);
Vorhandene Planung;
Anzahl der adressierten Handlungsfelder;
Bereits geplante oder umgesetzte Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung 
des Bahnhofsumfelds.

• Die erste Tranche umfasst einen Bundeszuschuss in Höhe von 142 Mio. Eu-
ro, um EG durch Erneuerungsmaßnahmen attraktiver zu gestalten sowie 
brandschutzgerecht und barrierefrei auszubauen. Dazu wurde im Jahr 2020 
zwischen BMVI und DB St&S eine FinVe abgeschlossen.

• Die Finanzierung des Programms erfolgt durch Baukostenzuschüsse im 
Rahmen des Klimaschutzpakets (KSP).

• Mit den vereinbarten KSP-Mitteln können weitere VST in einer zweiten 
Tranche im Zuge der 3. Säule modernisiert werden.

• Das Gesamtvolumen für die Säule 3 beträgt dabei 600 Mio. Euro bis zum 
Jahr 2030.

• Die Attraktivitätssteigerung des Bahnhofsumfeldes liegt im Zuständigkeits-
bereich von Ländern und Kommunen. Mit der DB St&S ist vereinbart, dass 
sie bei den zu fördernden Bahnhöfen auf die Kommunen zugeht und be-
gleitende Maßnahmen der Bahnhofsumfeldgestaltung vereinbart.

4. Investitionsschwerpunkt: Sofortprogramm für attraktive Bahnhöfe
• Im Rahmen des Konjunkturprogramms wurden im Jahr 2020 mit dem „So-

fortprogramm für attraktive Bahnhöfe“ Maßnahmen zur Steigerung der 
Aufenthaltsqualität und Sauberkeit für Reisende an rund 430 VST im Volu-
men von 40 Mio. Euro durchgeführt.

• Im Jahr 2021 stehen für dieses Sofortprogramm zusätzlich 120 Mio. Euro 
zur Verfügung. Damit können an weiteren VST sowie an bereits im Jahr 
2020 geförderten VST ergänzende Maßnahmen umgesetzt werden. In bei-
den Jahren zusammen können rund 1.000 VST attraktiver gestaltet werden. 
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Eine FinVe zwischen BMVI und DB St&S zur Fortsetzung des Sofortpro-
gramms wurde am 10. Mai 2021 abgeschlossen.

• Die DB St&S greift für eine zeitnahe Umsetzung auf bestehende Rahmen-
verträge zurück. Die Auswahl der Bahnhöfe beruht auf dem von der DB 
St&S ermittelten kurzfristigen Bedarf.

• Zugleich werden kleine und mittlere regionale Handwerksbetriebe gestützt.
• Bei den Maßnahmen des Sofortprogramms werden folgende Arbeiten geför-

dert:
Austausch von Wand- und Bodenbelägen, Anstrich und Fassaden;
Erneuerung von Treppen, Zugängen, Zäunen und Dächern;
Ergänzung von Sitz- und Wartemöglichkeiten;
Beseitigung von Graffiti und weiteren Vandalismusschäden;
Erweiterung von Reisendeninformation;
weiterer Ausbau der Barrierefreiheit;
energetische Sanierung, z. B. Umrüstung auf LED-Beleuchtung oder Aus-
tausch von Heizungsanlagen.

5. Investitionsschwerpunkt: LuFV III
• Ersatzinvestitionen werden fürAnlagen in Bahnhöfen aller Größenordnun-

gen geleistet, um diese auf den Stand der Technik zu bringen und den zeit-
gemäßen Anforderungen an die Barrierefreiheit anzupassen.

• Die Laufzeit beträgt 10 Jahre bis einschließlich 2029.
• Im Zeitraum von 2020 bis 2024 werden voraussichtlich an rund 2.000 VST 

insgesamt rund 4 Mrd. Euro investiert.
• Zusätzlich erfolgt die Umsetzung von Aufhöhungen von ca. 250 besonders 

niedrigen Bahnsteigen auf deren Zielhöhe gemäß Bahnsteighöhenkonzept 
bis Ende 2024.

1. Welche 3 000 Bahnhöfe umfasst das BahnhofskonzeptPlus (bitte jeweils 
das Bundesland und die Bahnhofskategorie angeben, bitte nach Bahnhofs-
kategorien und innerhalb der Bahnhofskategorien alphabetisch sortieren)?

Das BahnhofskonzeptPlus besteht aus verschiedenen Programmen. Hinsichtlich 
der konkreten bereits vereinbarten VST des 1.000-Bahnhöfe-Programms und 
des Sofortprogramms für attraktive Bahnhöfe wird auf die Anlage 1 verwiesen. 
Weitere vorgesehene Standorte der 3. Säule des 1.000-Bahnhöfe-Programms 
können erst mit Abschluss einer FinVe veröffentlicht werden.
Auf der Webseite der DB St&S zum Sofortprogramm für attraktive Bahnhöfe 
können anstehende, in der Umsetzung befindliche sowie abgeschlossene Maß-
nahmen an VST eingesehen werden (abrufbar unter: https://www.deutschebah
n.com/de/konzern/bahnwelt/Bauen_an_Personenbahnhoefen/Konjunkturprog
ramm).
Mit der LuFV finanziert der Bund die Ersatzinvestitionen der bestehenden 
Schieneninfrastruktur des Bundes und damit anteilig auch VST sowie zu 
30 Prozent auch EG. Die Maßnahmenauswahl während der LuFV III-Laufzeit 
nimmt die DB St&S im Rahmen ihrer Ersatzinvestitionsstrategie vor. Sie muss 
dabei baubetriebliche, kapazitive und betriebswirtschaftliche Belange abwägen 
und die Maßnahmen mit den Eisenbahnverkehrsunternehmen sowie den Aufga-
benträgern abstimmen. Das BMVI stellt die Mittel für die Ersatzinvestitionen 
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bereit und überprüft die Erfüllung der Qualitätsvorgaben. Für die LuFV-Anteile 
der DB St&S besteht keine abgeschlossene Stationsliste.

2. Welche ca. 600 Bahnhöfe wurden im Jahr 2020 renoviert (bitte jeweils das 
Bundesland und die Bahnhofskategorie angeben, bitte nach Bahnhofskate-
gorien und innerhalb der Bahnhofskategorien alphabetisch sortieren, bitte 
in der gleichen Tabelle darstellen wie Antworten zu Frage 1, bitte die der 
durchgeführten Maßnahmen und jeweiligen Kosten gemäß den folgenden 
Fragen angeben)?

Nach Auskunft der Deutschen Bahn AG (DB AG) wurden nach einer Auswer-
tung mit verschiedenen Kriterien (u. a. Projekte mit Baukosten > 50.000 Euro) 
600 VST ausgewählt. Diese sind nicht deckungsgleich mit den VST aus den 
unter Frage 1 benannten Programmen/ Maßnahmen. Die Baukosten pro VST 
werden nicht im vollen Umfang bei der Auswahl erfasst. Es wird daher auf die 
Anlage 2 verwiesen.
Darüber hinaus hat die DB St&S für das in 2020 und 2021 umzusetzende So-
fortprogramm für attraktive Bahnhöfe einen vorläufigen Abschlussbericht für 
2020 einschließlich umgesetzter Maßnahmen und Baukosten erstellt. Im Rah-
men des Sofortprogramms wurden zahlreiche kleinteilige Maßnahmen unter 
50.000 Euro umgesetzt werden. Es wird auf die Anlage 1 verwiesen.

3. Wie hoch ist die Gesamtsumme der von 2020 bis 2026 insgesamt je Bahn-
hof investierten Mittel (bitte zwei Zeilen bei Stationen, die sowohl zu den 
3 000 als auch zu den 600 gehören)?

6. Wie teilt sich diese Gesamtsumme je Bahnhof nach Projektinhalten auf 
(bitte nach Verkehrsstation Barrierefreiheit, Verkehrsstation sonstiges, 
Empfangsgebäude Vermietung, Empfangsgebäude sonstiges, Umfeld In-
termodalität, Umfeld sonstiges prozentual angeben)?

7. Wie teilt sich diese Gesamtsumme je Bahnhof nach „Baulichen Maßnah-
men“ und „Verschönerungsmaßnahmen“ (z. B. Ausstattungselemente, 
Farbanstriche, Beschilderung, kleine Reparaturen) auf (bitte prozentual 
angeben)?

Die Fragen 3, 6 und 7 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Alle Maßnahmen aus dem BahnhofskonzeptPlus für mehr als 3.000 VST haben 
zusammen ein Investitionsvolumen von mehr als 5 Mrd. Euro. Die konkrete 
Verteilung der Gesamtinvestitionsmittel je VST auf Jahresscheiben, Projektin-
halte und Maßnahmen steht noch nicht abschließend fest, da die Maßnahmen 
laufend umgesetzt werden.

4. Wie teilt sich diese Gesamtsumme je Bahnhof nach Projektträgern auf 
(bitte nach DB Station&Service AG, DB Netz AG, DB Energie GmbH, 
DB AG/DB Imm, andere Bahnliegenschaftsgesellschaften (z. B. Aurelis, 
Vivico, BEV), Kommune, private Investoren prozentual angeben)?

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 3, 6 und 7 verwiesen.
Für das Jahr 2021 wird nach Auskunft der DB AG das Investitionsvolumen der 
Bauprojekte zu 68 Prozent durch DB St&S (Projekte in Eigenregie), zu 23 Pro-
zent durch DB Netz AG (geschäftsbesorgte Projekte) und zu 9 Prozent durch 
Projektgesellschaft Stuttgart Ulm GmbH umgesetzt.
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5. Wie teilt sich diese Gesamtsumme je Bahnhof nach Finanzierungsquellen 
auf (bitte nach Eigenmittel DB, Bund LuFV, Bund FABB, Bund Konjunk-
turprogramm, Bund sonstiges, Länderprogramme/Landesförderung, Kom-
munen, private Investoren prozentual angeben)?

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 3, 6 und 7 verwiesen.
Die Aufteilung der Gesamtsumme des BahnhofskonzeptPlus nach Finanzie-
rungsquellen kann der nachstehenden Tabelle entnommen werden:
Finanzierungsquellen BahnhofskonzeptPlus

BahnhofskonzeptPlus

Haushaltsti­
tel Name

Bundeszu­
schuss

in Mio. Euro

Eigenmittel
DB AG
in Mio.
Euro

Länderzu­
schüsse in 
Mio. Euro

1202 891 09 FABB* Säule 1:
„Planungsvorrat“ 330 49 X

1203 891 09
FABB Säule 2:
Beschleunigung
Barrierefreiheit

140 7 140 Mio.

1204 891 09 FABB Säule 3:
Attraktive Bahnhöfe 142 50 X

1205 891 09
Konjunkturprogramm 
Sofortprogramm für 
attraktive Bahnhöfe

160 10,5 X

1202 891 11 LuFV III

Insgesamt werden nach Auskunft der DB 
St&S im Zeitraum 2020 bis 2024 rund 

4 Mrd. Euro im Rahmen der LuFV III ver-
ausgabt.**

* FABB: Förderinitiative Attraktive Bahnhöfe und Barrierefreiheit
** Zur Gesamtaufteilung der LuFV III-Mittel in Bundeszuschüsse und Eigenmittel der DB AG 
wird auf Pressemitteilung vom 14. Januar 2020 verwiesen (abrufbar unter: https://www.bmvi.de/Sh
aredDocs/DE/Pressemitteilungen/2020/001-scheuer-starke-schiene-unterzeichnung-lufv.html).
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